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werde die Straße überdies
gleichmäßiger belastet. Nies-
tes Bürgermeister Edgar Paul
(SPD) kritisierte gegenüber
dieser Zeitung die Entschei-
dung. Insbesondere bei Nebel
in dem Waldgebiet seien die
Striche wichtig für die Orien-
tierung. (ket) Foto: Ketteritzsch

Leiter der Niedersächsischen
Landesbehörde für Straßen-
bau und Verkehr in Bad Gan-
dersheim, auf HNA-Anfrage.
Durch die Markierung würden
Autofahrer in eine enge Spur
gezwungen, was zu gefährli-
chen Situationen führen kön-
ne. Ohne die weißen Striche

Seit über einem Jahr ist die Sa-
nierung der Straße von Nieste
nach Uschlag und auch nach
Kleinalmerode beendet, doch
bis heute gibt es in der Mitte
keine Markierung. Und dabei
wird es auch bleiben. Die Stra-
ße sei dafür zu schmal, sagte
Heiko Lange, stellvertretender

Straße von Nieste nach Uschlag ohneMarkierung

mehrere Meter von der Wand
abgerückt und den Holzboden
darunter entfernt hatte, wur-
de das ganze Ausmaß des Be-
falls sichtbar.

Komplettsanierung nötig
„Der Architekt vom zustän-

digen Amt für Bau- und Kunst-
pflege konnte noch keine ge-
nauen Angaben zu den entste-
henden Kosten machen, mein-
te aber, dass sie sich auf jeden
Fall im fünfstelligen Bereich
bewegen werden“, sagt Achim
Weppner. „Er meinte aber
auch, dass es sinnvoll wäre,
die Kirche komplett zu sanie-
ren, damit in naher Zukunft
nicht irgendeine andere Stelle
von Schimmel befallen wird.“
Da eine solche Komplettsanie-
rung aber wohl die finanziel-
len Möglichkeiten des zustän-
digen Kirchenkreises spren-
gen würde (bei Kosten über 50
000 Euro müsste sogar die Lan-

zweimal monatlich ein Gottes-
dienst stattfinde und sie an-
sonsten leer stehe, finde nur
eine ungenügende Belüftung
statt. Ein idealer Nährboden
also für Schwamm und Schim-
mel.

Nachdem man den Altar

VON P E R SCHRÖT E R

VARMISSEN. Kirchgänger im
Dransfelder Ortsteil Varmis-
sen sind nicht gerade zu be-
neiden. Nachdem sie in ihrer
evangelischen Dorfkirche be-
reits zwischen Ende 2011 und
Ende 2013 wegen eines Schim-
melbefalls große Einschrän-
kungen hatten hinnehmen
müssen (die HNA berichtete),
ist das schmucke Gotteshaus
seit rund sechs Wochen kom-
plett geschlossen. Grund ist
ein neuerlicher Schwamm-
und Schimmelbefall, der die
Gesundheit der Besucher ge-
fährden würde.

„Entdeckt haben wir den
Schwamm während der Vor-
bereitung eines Gottesdiens-
tes“, sagt Kirchenvorstands-
Mitglied Achim Weppner.
Nicht jedoch auf der vor ei-
nem Jahr durch eine Spezial-
firma instand gesetzten Süd-
und Westseite, sondern auf
der gegenüberliegenden Ost-
Seite. Und das, obwohl seiner-
zeit rund um das Gebäude
Pflastersteine und eine Drai-
nage verlegt worden waren,
die das Gemäuer vor Feuchtig-
keit schützen sollten.

„Das Problem ist, dass das
gesamte alte Mauerwerk im
Laufe der Jahre viele kleine Lö-
cher bekommen hat, durch
die das Wasser eindringen
kann“, sagt Erich Brickmann,
Vorsitzender des örtlichen
Verschönerungsvereins und
selbst fleißiger Kirchgänger.
Da in der Kirche nur ein- bis

Erneut Schimmelbefall in Kirche
Gotteshaus in Varmissen ist wegen Gesundheitsgefahr für Besucher seit sechs Wochen geschlossen

deskirche einspringen), sehen
die Varmisser eher schwarz.
„Ob und wann hier etwas pas-
siert, steht zurzeit in den Ster-
nen geschrieben“, sagt Achim
Weppner.

Fest stehe lediglich, dass die
Kirche geschlossen bleiben
und reguläre Gottesdienste so-
wie solche anlässlich von
Hochzeiten und Beerdigungen

bis auf weiteres im Dorfge-
meinschaftshaus abgehalten
werden müssen. Vorausset-
zung dafür sei jedoch, dass das
vom Schützenverein betriebe-
ne Dorfgemeinschaftshaus
nicht anderweitig vermietet
sei. „Ein Zustand, der auf Dau-
er für die Kirchgänger in Var-
missen nicht tragbar ist“, sagt
Weppner.

Löcher imMauerwerk: Erich Brickmann (rechts), im Bildmit Kirchenvorstandsmitglied AchimWeppner, demonstriertmit demSchrau-
benzieher, wie stark dieWand geschädigt ist. Fotos: Schröter

Schimmelbefall: Unzureichende Belüftung ist Nährboden für
Schwammund Schimmel.

Sitzungen
Bühren: Rat der
Gemeinde Bühren
BÜHREN.Die Sitzung des Rates
der Gemeinde Bühren findet am
Donnerstag, 14. August, ab 20
Uhr in derGaststätte Bührmann,
Unterdorfstraße 32 in Bühren
statt. Die Sitzung ist öffentlich.
Die Änderung des Flächennut-
zungsplanes „Sondergebiete für
Windenergienutzung“, Stellung-
nahme der Gemeinde Bühren
sowie Beratung und Beschluss-
fassung stehen unter anderem
auf der Tagesordnung.

So erreichen Sie die
Lokalredaktion Hann. Münden,
Kirchstraße 3, Axel Welch,
Tel. 0 55 41/ 98 39 18;
E-Mail hann.muenden@hna.de

Auf alle mit einem roten Punkt markierten Modelle.
Ausgehend vom unteren, reduzierten Preis!

Knüllwald-Oberbeisheim
Frankenberg/Eder
Montag – Mittwoch 9.30 – 18.30 Uhr

Donnerstag und Freitag 9.30 – 20.00 Uhr · Samstag 9.30 – 17.00 Uhr
www.heinmueller.com
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